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Neueste Nachrichten.
Las Berlin wi . d die offiziöse Meldung verbreitet , daß nach Weih,

«echten die Personenzügr wegen der aufgezwungenen ttvhlenlie-
seimigen an dir Entente nnd des dadurch eingetretene » Kohien-
«angelS eingeschränkt werde»« müßten.

»

Wir die he,Ui»c» Meldungen a»S 8ond »n und Paris schließe» las¬
se«, ist aus der Londoner Konferenz keine Einig,mg zwischen Eng
land und Frankreich erzielt worden Der Streit um die
ftnngs- und Onentsragen läßt ater vermuten , daß auch in Cannes
Deutschland als Schachervbjrkt bei Verfolgung der besonderen
außrrpslriischrn Interessen der Teilnehmer behandelt werde»! soll.

Nach der Londoner Konferenz.
Roch keine Einigung zwischen London und Paris.

Paris , 24. Dez . Die heutigen Pariser Morgenbiiitter müssen
den gestrrgeii Havasbericht über die Einigung tu der Mora-
toriumsskage berichtigen . Die englische « und französische« Tach-
Mstiitidir «« sind Lei ihrer gestrige « letzten Zusammen tankt in
London zu leiser rnvLültigei » Einigmig gekommen , « nd selbst
die Angaben über die Forderung von 300 Millionen Goldnarl
io zwei Raten , am 15. Januar und 15. Februar , erwustn sich
«l« »och gar nicht feststehend - Der Beschluß , der gestern zwilchen
de» Sachverständigen in London gefaßt wurde , ist anderer Art:
Ls werden in der nächsten 28oche zunächst in London Telr -rc
Hungen über dar Moratoriums -Problem zwischen eng - chen
Finanziers vnd dem Schatzminister Sir Robert Harne m.d Mi
«ist«! Evans veranstaltet werden . Parallel oazu finde » Sesp .e-
Hungen in Paris zwischen französische« Finanziers und den
Nnjjtctn Vriand und Loucheur statt . Ende der nächsten Woche
«erden dann sie englischen Vertreter nach Poris kommen , ' m
Ermittlungen mit den Franzosen vergleichen , und dann erst soll
m Paris ein gemeinsamer Vorschlag an den Obersten Rat in
Cannes ausgcarbeitet werden . Vor der Tagung von Laums
»ich nichts entschieden werden.

Wie der „Matin " aus Brüssel nielbct , sei es sicher, daß die
belgischen Minister Theunis und Kaspar diesen Sitzungen
beiwohnen werden . Wie Havas aus Washington berichtet , wird
kr amerikanische Botschafter in London , Harvey , den Bera¬
tungen des Obersten Rais in Cannes als einfacher Beobach¬
ter Leiwohnen.

Berringermrg der Januar - und Debruarrate?
Lende «. 23 . Dez . Dem Berichterstatter des „Daily Erpreß"

iusolge sind Nriand und Lloyd George übcrei »gekommen , daß
Deutschland den vollen Betrag der Januar - und Februarratc
Echt bezahle ; ', könne . Sie hätten jedoch vorläufig festgesetzt,
das Deutschland vorläufig zahlen soll und könne . Diese Summe
viirde rund zwei Drittel des ursprünglich  fest-
Sesetzten Betrags  darstellen . Deutschland werde auf-
Vfor- ert werden , Garantien zu geben , die es bei Gewährung
Mer solchen Erleichterungsmaßnahme ergreifen werde , nm
!ki»e Fiuan .zen in Ordnung zu bringen.

Gin englischer GroZindrrftrreKeL
«er die WirtschaftlicheLage Lage Deutschlands.
London, 23 . Dez. Einer der Baumwollköiügc von Lancaihire.
escr, erklärte gestern nach seiner Rückkehr aus Berlin , Deutschland

suchst keineswegs Armut . Ein allgemeiner Zusammenbruch
Deutschlands sei unvermeidlich , wenn die Reparotionsfrage nicht in
befriedigender Weise geregelt werde . Las dringendste Problem sei
vlgenblicklich die Wiederherstellung der Kaufkraft Deutschlands und
^ses Problem könne nur gelöst werden durch Preisgabe bezw. prok
bichc Abätiderüna -der augenblicklichen Reparationszahlungen

Englische Stimmen
Sr̂ en den französischen Flottenriistungsplau.
London , 23 . Dez . „Daily Chronicle " schreibt in ernrm Leit

Ee ! zu der Meldung seines Washiitgtoner Sonderbericht-
'Patters . daß Frankreich eine Krruzerflotte von insgesamt
^0060 Tonnen und eine U-Bootfloi !e von insgesamt MOOR)
^ »iien fordere . Wenn Frankreich darauf bestehen sollte , so
^Hrde es damit die Aussichten aus Rüstungsbeschränkungen zur

zum Scheitern bringen . England könne weder in vor Re-
biMianslrage noch in der Frage der Siäwrheiten fortmhren.
sllankreich zu helfen , wenn Frankreich das dadurch Gewonnene

Ban von U-Booieii gegen England verwende.
Attische Kritik arn sranzöfischen Militarismus.

Madrid , 23 . Dez . Die Zeitung „A .V .T ." iveist im Leit
Mel aus den in Washington zutage getretenen sranzöstkchen
^utarismus hin und kommt zu dem Schlich : Für Frankreich
^ dies die schwerwiegende Folge , daß die Welt ansangt zu
^Uen , ihm im Kriege Hilfe gewährt zu haben.

Die engt .fche« Borbere trmger« ,ür Cannes.
London , 24. Dez . Ltoyd George yieu gejlern !N Downing

Street die bereits angekiinsigre Konferenz mit hervorragenden
Mitgliedern der Finanz - uns Geschäftsleute ab , denen er oen
Verlauf seiner Unterredungen mit Brianv auseinandersetzte.
Vsnjeiten der Regierung nahmen an den Besprechungen teil:
Chamberlai », Hornc uns Worrhington Evans . Die Jnoustrir-
unö Finanz, »urguaten versicherten Lloyd George , daß sie ihn
kraslig unterstützen würden . Es wurde beschlossen, daß zwischen
den Vertretern der Industrie und Sir Robert Hornc und
Worthington Evans die Beratungen in der Weihnachtszeit
fortgesetzt werden sollen . Buch Lloyd George wird über Weih¬
nachten vielleicht in London bleiben , um sich an den Erörte¬
rungen zu beteiligen . Die sich aus dichm Verhandlungen er¬
gebenden Vorschläge sollen der vor dem Beginn der in Cannes
stattfindenden Pariser Konferenz von Sachverständigen der
Geschäfts und Finanzleute unterbreitet werden.

London , L4. Dez . Reuter erfährt , daß das Darum der Ein¬
berufung dos Obersten Rat » zur Konferenz in Cannes noch
nicht endgültig feststeht . Dem augenblicklichen Plan zufolge
würden Lloyd George und seine Sekretär London nächsten Mon¬
tag verlassen , um sich rrach Süd -Frankreich zu begeben . Einige
Tage später werde der Schatzkanzler gemeinsam mit Vertretern
des Schatzamts nach Paris reisen , um der britischen und fran¬
zösischen Sachoerständigenkonfercnz beizuwohnen . Am 2. Ja¬
nuar werde der größte Teil der britischen Kommission von
London nach Süd -Frankreich abreison . Die Konferenz des
OiMstc » Rats werde vermutlich am 5 Januar beginne ».

Das Programm für Lairnes.
Pari », 23 . Dez . Rach englischer Quelle stehen auf der Liste

der Ententc -Konserenz von Cannes folgende Punlte:
1. Reorganisation oder Reduktion der deutschen Repara¬

tionszahlungen.
2. Ratifikation des Wiesbadener Abkommens.
3. Ratifikation des Pariser Finanzabkommens vom August

1921.
4. Englisch -französische Allianz.
v . Wiederaufbau Europas mit Einschluß Deutschlands und

Rußlands (Frage einer großen europäischen Wirtschaftskon-
fercnz ) .

Nach amerikanischer Quelle kommt als 6. Punkt noch in
Betracht : Rückzug der englischen und zahlreicher französischer
Garnisonen aus dem Rheinland.

Besprechungen im Reichskadinett
über das Neparationsproblem.

Berlin , 24. Dez. Der „Deutschen Allgeni . Zte, " zufolge be¬
schäftigte sich das Reichskabinctt gestern nachmittag mit der Kohlen-
fragc . Im Anschluß an die KabinettZfitzung fand eine Besprechung
der an der ReparalionSfragc beteiligten Ressorts über den gegen¬
wärtigen Stand des Reparatianbprobleins statt . Der Tennin für
die Beantwortung der drei von der Reparaiiouskommission in ihrer
Note vom 17. Dezember gestellten Rückfragen steht noch nicht fest.

Wie die Blätter Mitteilen , trifft Dr . Rathenau heute aus Lon¬
don in Berlin ein.

Zur mkÄNmrtigen Lage.
Die deutsch-polnischen Verhandlungen

Geuf , L3. Dez . Das Völkerbundssekretariat gibr folgende
Mitteilung aus : Der Borsitzende für die deutsch -polnischen Ver¬
handlungen Lk̂ r Oüerjchlesicn , Ealonder , ist von beiden Ab¬
ordnungen davon verständigt worden , daß die in Oberschlcficn
jtaitfindenden direkten Verhandlungen bereits sehr fortgeschrit¬
ten find . Bor allem nehmen die Arbeiten in den Unteraus¬
schüssen für Zölle . Kohlen und BcrgwerksPiodukt - , Verkehr,
Eisenbahnen , Post , Wasser - und Elektrrzitätsbetrieb « und so¬
ziale Versicherung einen sehr befriedigenden Verlauf . Die
Unterausschüsse sollen Ealonder das Ergebnis ihrer Arbeiten
vor dem 15. Januar 1922 unterbreiten , der hierauf die deut¬
schen und die polnischen Bevollmächtigten zu .einer Sitzung nach
Genf berufen wird , klm sich über den Gang der Verhand¬
lungen zu unterrichten und an Ort und Stelle etwaige nütz¬
liche Informationen einzuzichcn , beschloß Ealonder , sich nach
Oberschlesien zu begeben . Seine Abreise ist für den 2. Januar
festgesetzt.

Auch Danzig wird den Polen zugeschanzt.
Danzig . 21. Dez . Der Oberkommissar des Völkerbunds in

Danzig , General Haking,  ist von der Danzigcr Regierung
ersucht worden , eine Entscheidung zu der Frage der unmittel¬
baren gerichtlichen Beziehungen zwischen der Danziger Regie¬
rung und her Regierung des Deutschen Reichs abzugeben . Die
polnische Regierung ist geneigt , die Bestimmungen des zwi¬

schen der Freien Stadt Danzig und dem Deutsche » Reich ge¬
schlossenen Vertrags über diejö Beziehungen soweit gelten zu
lassen , als es fick) um Ostpreußen handelt , sie aber nicht gelten
zu lassen , soweit sie sich auf das übrige Deutsche Ncich be¬
ziehen . Asch General Haking scheint nach Ansicht der Danziger
Regierung ' der Meinung zu sein , daß es für Danzig ein Nach¬
teil ist, mir Deutschland durch engere Beziehungen verknüpft
zu sein als mit Polen . Nichtsdestoweniger fordert die Dan¬
ziger Regierung , da bis Grenzen Danzigs die Deutschlands in
gleicher Weise berühren wie Polen , daß cs Danzig gestattet
werde , ähnliche rechtliche Beziehungen mit Deutschland zu
unterhalten , wie sic zwischen Polen nnd Danzig gelassen
worden find , oder geschaffen werdet ! sollen . General Haking
hat auf dieses Ersuchen der Danziger Negierung entschieden,
daß die polnische Regierung Danzig dieselben Erleichterungen
für das Zustandekommen eines Vertrages mit Deutschland , der
rechtliche Angelegenheiten zum Gegenstand har , bietet , wir sic
sie für ihr eigenes Fortkommen mit Deutschland vorsieht.

Die Schandtaten der farbigen BesatzungstrnpKen.
Berlin , 24. Dez . lieber den deutsch-französischen Rolenwcchf ::

in der Frage der Verwendung farbiger Bcsatzungsirnvpcn im be¬
setzten rheinischen Gebiet teilt dak „Berliner Tageblatt " mit , baß die
deutsche Brschwcrdenole vier Fälle vsdendeter , zehn Fälle versuchter
Notzucht »nd fünf Fälle tätlicher Beleidigung , zwei Diebstähle , einen
Mord , einen Fall widernatürliche : v.,izncht nnd fünf Fälle nnfitt
ltchcr Angriffe auszählt . Die französische Antwortnote stellt fest, dos:
eine Anzahl der Fälle durch Bestrafung geahndet worden ist. Gin:
Reihe weiterer Fälle ist jedoch ««aufgeklärt geblieben

Französisch-italienische U ^ttLhcruuZLpoUl'ii-t.
Parks , 23. Dez . Kammerpräsident Psret Hai , wie die Agen¬

tur Havas mittcilr , eine Abordnung italienischer Zcitt ' nqs
korre pondeniei ^ in Paris empfangen , die ihm den Plan einer
Konferenz zwischen den politischen Parteien Frankreichs und
Italiens auseinandersetzien . Die Konferenz solle den ständi¬
ge» Ursachen der Uneinigkeit der beiden Länder ein Ende
machen . — Auch Senatspräfidertt Bourgeois Hai die Abord¬
nung empfangen u >H ihr seine Unterstützung zugeiaat.

Am die französische Gesandschaft beim Vatikan.
Paris , 34 . Dez . Briand erklärte gestern in der Finäuzkommis-

flo» d:S Senats , die Kredite für die Gesandtschaft beim Vatikan
müßten bewilligt ' werde». Er werde die Vertrauensfrage stellen,
falls die Kommission auf ihrer Opposition beharre . Die Kommis
sion beschloß' mit 14 gegen 12 Stimmen daran festzuhaltcu , daß die
Kredite für die Gesandtschaft beim Vatikan nicht in dem Budgets »»
anschlag für die auswärtigen Angelegenheiten ausgenommen wei¬
den dürfen . ,

Deutschland.
Hindenburg gege « Simons.

Berlin , 23 . Dez . In einer Antwort auf den Brief des Reich:
Ministers a. D . Dr . SimonS , in dem dieser Klage fuhrt , daß Ge
ncralfeldmarschall v. Hindenburg in seinen! Schreiben an den sni
Heren Kaiser vom 3V März von einem „unwahren Zugeftändui-
von Deutschlands Mitschuld " gesprochen habe, dos Dr . Simons au;
der Londoner Konferenz abgegeben habe , zitiert GcncraMdmarschasl
v. Hindenburg aus dem Text der Londoner Rede Dr . Simons dir
folgenden Worte : „Wer die Verantwortung für den Weltkrieg trägt,
darüber wird einst die Weltgeschichte das letzte Wort sprechen. Wir
alle stehen dem Ereignis noch zu nahe . ES hat mir immer fern ge
legen , die deutsche Regierung von jeder Neraniwortlichkeii am -'. rie-
freisprechen zu wollen . Ob aber überhaupt ein einzelnes Volk d' -
Schuld für diesen schrecklichen Krieg trägt und ob dies auästrstießlim
daS deutsche Volk ist, wurde durch die Unterzeichnung der Frieden-
Vertrags von Versailles nicht endgültig entschieden," - Zu diesen!
Zitat bemerkt OrneralfeldmarschM v. „Hindruburg , er glaube di
Entscheidung darüber , daß seine Auslastung berechtig! war dem ll,
teil der OeffenÜtchkeit überlasten zu können

Iagow wünscht Strafaufschub.
Berlin , 23 . Dez Laut „D . Z . am Mittag " bot Zngow ' tt 'w

Verteidiger gebeten, sich mit dem RktchSsustizminister in Ber -mtd»:-
zu setzen, um eine» Strafaufschub zur Regelung persönlicher Ai
gelegrnhcitrn zu erhalten . Jagow weist darauf hm , das; sein gm
zes Verhalten während der Voruntersuchung eine Bürgschaft das«-
gewesen sei, daß er nirbt daran gedacht hätte , sich' der' Strafvallsier¬
kling zu entziehen.
Die Frage der Anklageerheb ««!, gegen Ludendorff

Berlin , 23 . Dez . Wie die Blätter hören , ist im Verlaus : dc: B.
sprechungen Zwischen dem Reichsjustizm 'mister Radbruch und vem
Obcrreichsanwalt Ehenneycr über das Ergrbnie des Jagow -Piozes-
ses in der Frage , ob gegen General Liidtndorss Anklage erhoben



Weeden soA. « sch keine Gnischeldnng getroffen Word« . Erst wen«
da» Urteil des Jagow -ProzesseS schriftlich vorliegt , wird der Ober»
reichs .mwalt prüfen , ob ein Verfahren gegen Ludendorff in Frage
kommt und wir - darüber der« Reichsjustizminister Bericht erstatten.

Drohender Eisenbahnerstreik 1« Breslau.
Breslau , 24. Dez . Etwa 8000 Beamte , Angestellte und Arbeiter

des Eisenbahndirektionsbezirks Breslau zogen heute nachmittag vor
die Eisenbahndirektion und forderten einen sofort zahlbaren Vorschuß
van 1000 Mark und sofortige Regelung der OrtSklasseneinteilung
für »il« Orte . Für den Fall der Ablehnung wurde sofortiger AuS-
stand angedroht . Im Anschluß an die Kundgebung fanden Ver¬
handlungen mit der Eisenbahndirektion statt.

Deutsch -französische Gewerkschaftskonferenz
Frankfurt a . M ., 23. Dez . Auf der hier abgehaltenen franzö¬

sisch-deutschen Gelvcrkschaftskonserenz. die sich hauptsächlich mit dem
Wiederaufbau von 11 Dörfern bei Chaulnes beschäftigte, bezeich-
ncte die französische Delegation einstimmig das Ergebnis der letz¬
ten vom Präfekten veranstalteten Abstimmung , bei der immer noch
49 Prozent für die Verwendung deutscher Arbeiter stimmten , als
einen Icheinstieg kapitalistischer Privatinteressen . Auf dem nach
Schluß der Konferenz veranstalteten BegrüßungSabend betonte
Iouhaur , es sei au « sozialen Gründen notwendig , den Wiederauf¬
bau Frankreichs durch deutsch-französisches Zusammenarbeiten zu
ermöglichen . Alle Hindernisse müßte » beseitigt werden , gleichviel,
ob sie auf kapitalistisch« Interessen oder auf politische Jntrignen zu¬
rückzuführen seien.

Annahme der neuen Staatsverfafsung
in Braunschmeig.

Vraunschweig , 23 . Dez . Zn der Landesversammlung stand
-gestern die neue Staatsverfassung zur dritten Beratung . Ein
Konflikt entspann sich um den Artikel 2, in dem es heißt , daß
es u . a . Aufgabe des Freistaates Braunschweig sein solle, durch
Umgestaltung der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ver¬
hältnisse alle Klassenunterschiede zu beseitigen und daß alle Ein¬
richtungen und alle Staatsmittel diesem Zwei ! zu dienen haben.
— Der Artikel wurde mit den Stimmen der bürgerlichen Par¬
teien und der Rechtssozialisten gegen die Stimmen der Unab¬
hängigen und Kommunisten abge ' eynt . Nach sehr erregter De¬
batte wurde die Verfassung mit 1-1 gegen 9 Stimmen angenom¬
men . Für die Verfassung stimmte ein Teil des Landeswahl-
verbands , darunter die Rcchtssozialisten und die Unabhängigen.
Dagegen stimmten vom Landeswahlverband die Welfen nnd
die Deutsch -Nationaleu , ferner die Kommunisten.

Kommunistische Ideologie.
Berlin , 23. Dez. Der „Roten Fahne " zufolge hat die Zentrale

der Kominnmstischcn Pariei Deutschlands beschlossen, bei der Exe¬
kutive der komnrunistischen Internationale zu beantragen , schleu¬
nigst Schritte zu unternehmen , um ein Zusammenwirken sämtlicher
Organisationen der Arbeiterklasse (der 2. Internationale , der Wie¬
ner Arbeitsgemeinschaft des Internationalen GewcrkschastsbnndS,
der Roten GewerkschaftsinterNaiionaie und der Kommunistischen In¬
ternationale ) znftandezubringen . Das Ziel dieser gemeinsamen
Aktion soll u . a. sein : die internationale Annullierung aller Kriegs¬
schulden, die Verhinderung neuer Rüstungen , die Verhinderung von
Gewaltmaßnahmcn des französischen Imperialismus , die Anerken¬
nung SowieirußlandS.

Ausschreitungen
wegen der hohen Ehristbarrnrpreise.

Berlin , 20. Dez . Heute Vormittag kam es an zwei Stellen
»u Berlin zu Ausschreitungen gegen Weihnachtßbaumhändler.
Äuf dem Nordbahnhof wurden einem Händler ungesährt 100
WeihnachtsLäume von einer größeren Menschenmenge geraubt.
Zn der Rheinsbcrger Straße wurde ein mit Weihnachtsbäumen
beladener Wagen umgeworsen und die Bäume geraubt . In
beiden Fällen konnten dis Täter entkommen . Die Exzesse sollen
aus Erbitterung über die hohen Preise der Weihnachisbüume
crsoigr sein.

Der Wucher mit Zeitungspapier.
München , 2i>. Dez . Abgeordneter Stäsele sBauernbund ) hat

im Landtag folgende kurze dringende Anfrage eingebracht : „Die

Hause äes Kommerzienrates.
Roman von E . Mannr.

Blitzschnell hob sie die Hände , um mit den schmutzigen Nä¬
geln Fioras Gesicht -u zerkratzen : allein edenio rasch griff Käthe
zu Mit einem einzigen Null packte sie die knochigen Zauste und
sneß das Weib zurück, daß der wuchtige Körper taumelnd eine
Bresche in die Menschenmauer schlug. Und mm entstand ein un¬
beschreiblicher Tumult . Wie ein wütend gereizter Bienenschwarm
stürzte sich sie Menge aus das große , kraftvolle Mädchen , das
leichenblaß , aber hochaukgerichtet dastand , die Schwestern mit
ihrem Leibe deckend. Flora war zu Bosen gesunken : sic um-
ttainmcne , halbtot vor Angst , den Kiekerstamm und drückte
ras bedrohte Gesicht an seine Rinde.

,,HUse , Hilfe !" schrie Henriette mit übermenschlicher An¬
strengung . während alle Hänee nach Küthe griffen . Schon hing
Ser schwarze Seidcnnmhang in Fetzen von ihren Schultern ; der
Hut wurde ihr vom Kops gerissen , und die Flechten sielen ge¬
löst über den Rücken herab . Da kreiichre der Junge , der aber-
„-cais seine Hände auf Hcnricrtens Mund gepreßt hatte , wild
aus . „ Herr Jesus , was ist denn mit der da ?" schrie er und
wühlte sich durch das Gemenge , um zu entfliehen.

Ein Llutirrom quoll über die Lippen der Kranken , die mit
versagenden Blicken und tastenden Händen nach einer Stütze
griff , aber alles wich scheu zurück. Blut ! . . . Im Nu zerstob »re
Menge nach allen Richtungen hin . Fm Gebüsche rauschte und
knackte es , wie wenn ei» Nudel Wild durchbricht , dann war es
still

Käthe hatte die Schwester in den Armen aufgesangen und
ließ sich mit ihr zu Boden gleiten . Sie lehnte sich mit dem
Rucken an die Kiefer und bettete den Kops der Kranken an
ihrrr Brust . In dieser Lage hörte das Blut allmählich aus zu
strömen.

»Hol « Hilfe !" sagte sie zu Flora.

Tageszeitungen leiden so stark an Papiermangel , daß ihr Er¬
scheinen in Frag « gestellt ist. Trotzdem wurde die Druckpapier¬
ausfuhr nach dem Ausland nicht eingestellt . Es liegt die Ver¬
mutung nahe , daß wegen der am 1. Januar 1922 bevorstehenden
Preiserhöhung für Druckpapier die Lieferungen zuriickgehalten
werden . Ist die Staatsrrgierung in der Lage , diesem Unfug
schleunigst abzuhelfen , um das Weitererscheinen der Tageszei¬
tungen zu sichern?"

Verurteilte Uhrenschmuggler.
Freiburg , 21. Dez . Die hiesige Strafkammer verurteilt « nach

mehrtägiger Verhandlung eine Schmugglerbande , die an der sia-
disch-schweizerischen Grenze den Uhrenschmuggel in größtem Stile
betrieben hatte , zu Gefängnisstrafen von insgesamt 28 Monaten.
An Geldstrafen erkannte das Gericht auf über 1 Million Mark . Von
der Bande tvurden 14 Mitglieder verurteilt und 3 freigesprochen.

Schwere » Touristeuunglück.
Berlin , 22 . Dez. Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanz ."

ans Prag sind bei einem Ausflug ins Riesengcbirge vier Her¬
ren und zwei Damen im Schneesturm umgekomm-
men . Als sie auf Skiern die Schneekoppe verließen , verirrten sie
sich bel heftigem Schneesturm in eine tief« Felsspalte , wo sic ein¬
schneiten nnd sämtlich erfroren.

Aus Stadt und Land.
Ea iw , den 24. Dezember 1921.

Weihnachtsfeier im Krankenhause.
Am Mittwoch abend 5 Uhr fand im hiesigen Krankenhaus «: die

Weihnachtsfeier für die Kranken statt . Es waren dazu sehr viele
Gäste von nah und fern erschienen. Ein sehr schönes Programm
war znsammcnaestellt und versetzte alle Anwesenden in eine freudige,
fröhliche Stimmung . Besonders hervorzuheben sind die schöne und
kernige Ansprache von Herrn Dekan Zeller,  der prachtvolle Ge¬
sang des Kirchenchors und die wunderbare -Wiedergabe einer So¬
nate van Corelli durch die Herren Tr . Wicdmaier  und Haupt¬
lehrer Aichcle.  Grdichtvorträge und eine schöne Aufführung ver¬
vollständigten die FeWr . Die Kranken wurden durch schöne und
reiche Geschenke überrascht und erfreut . Durch reiche Spenden aus
Calw , Altburg . Alzcnberg , Stammheim , Gcchingen , Dcckenpsronn.
Dachtel , Holzbronn . Brcitcnberg , Kohlerstal , Neubulach , Oberhaug-
stett, Reuweü 'er, Zwerenberg , Oberkollwangen , Monakam , Unter-
hangstctt , Weltrnschwann und Oberreichenbach war cS mögtich, de»
Gabentisch für die Kranken reichlich zu schmücken. Ans diesem
Grunde sei auch hier den lieben Gebern herzlichst gedankt. H.

Einschränkung des Eisenbahnverkehrs
wegen Kohlenmangels.

Das WTB . meldet aus Berlin:  Der Rückstand, in dem die
deutsche Regierung bei den anfgczwnngenen Kohlcnlieicrungcn an
die Entente gekommen ist, beeinträchtigte naturgemäß die für den
Jnlandsvcrbrauch übrig bleibenden Kohlennrengen . Darunter wird
auch die RcichSeiscnbahn -u leiden haben , da ihre Tienstkoylenver-
sorgnng unter den Bedarfsziffcrn bleibt . Wenn auch für den Eisen-
bahn -WcihnachiSverkebr eine Einschränkung des PersonenverckehrS
vermieden worden ist, so muß doch gleich nach Weihnachten eine Ver¬
minderung der dem Personenverkehr dienenden Züge eintrete », um
möglichst viel Kohlen für den Güterverkehr übrig zu behalten . Es
werden zunächst die sogenannten Punktzüge , das stirb die in den
Fahrplänen mit einem Punklzeichen versehenen Züge , nach näherer
Bestimmung der einzelnen Eisenbahngcneraldircktionen und Eisen-
bahndirektionen aussallcu . Tie Bewältigung des Verkehrs , der übri¬
gens erfahrungsgemäß nach den Festtagen zunächst abnimmt , wird
dadurch nicht in Frage gestellt. Die Reffenden werden aber eine
engere Besetzung der Züge zeitweilig in Kauf nehmen «Nüssen.

Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Die Ermäßigungen beim Steuerabzug vom Arbeitslohn sind mit

Wirkung vom 1. Januar 1922 ab erhöht worden . Der . lOvrozentigc
Steuerabzug ermäßigt sich darnach von« 1. Januar 1922 ab für den
Steuerpflichtigen jährlich nn« 240 . monatlich »m 2V -4k, wö¬
chentlich um 4 80 . 6 , täglich um 80 Pfg ., zweistündlich um 20 Pfg . ;
für dessen Ehefrau um die gleichen Beträge : für die minderjähri¬
gen, zur Haushaltung zählenden Kinder (ausgenommen solche, über

„Bist vu wahnsinnig ?" fuhr sie mit geoampfter Stimme auf.
„Soll ich ver Meute geradewegs in die Häuoe lausen ? Allein
rühr ? ich mich nicht von der Stelle . Wir müssen versuchen , Hen-
ricile fortzuslhasfen ."

Käthe ragte lein Wort ; sie sah . daß sic an dielen grenzen-
lvjen Egoismus vergebens appellierte Nach verschiedenen vor¬
sichtigen Manipulationen , bei Venen Flora behilflich war , stand
sie endlich aus den Füßen unb trug Henriette wie ein Kind
aus vcm Arme ; der Kops der noch immer Bewußtlosen ruhte
auf ihrer Schulter . Sie glitt förmlich über den Boden uns
wich dem kleinsten Steine aus . um jede gefahrbringende Er-
tchürterung zu vermeiden . Diese Bemühungen erschwerten ihr
die Last bedeutend , aber stehen bleiben und nur einmal tief
Atem schöpfen durste sie nicht.

„Ruhe aus . jo lange du Lust l>ast , wenn wir draußen im
freien Felde sind — nur hier nicht , wenn du nicht willst , daß
ich vor Angst sterben soll !" jagte Flora in gebieterischem Tone.
Sie ging dicht an Käthes Seite , mit hochgehobenem Kopfe und
ihrer gewohnten imposanten Haltung , aber unausgesetzt das
verräterische Gebüsch am Wege scheu beobachtend , um bei dem
geringsten verdächtigen Gcränsche die Flucht zu ergriffen . —

ir.
Endlich standen sie draußen aus dem weiten , somiigen

Felde . Küthe stützte sich für einen Augenblick aus einen hohen
Grenzstein , den eine mächtige Eiche überwölbte , während Flora
einige Schrille weiter hinaustrat , um den „entsetzlichen " SLald
möglichst weit hinter sich zu haben . Die Gefahr war vorüber.
Weit drüben aus dem Äckerlanoe arbeiteten Leute . Sie hätten
nötigenfalls einen Hilferuf hören können ; man sah die Türme
der Stadt , und dort lies der Weg nach dem Parklore der ' Be¬
sitzung Baumparten.

Aber Käthes Augen hingen an einem Punkte , den Flora nicht
> sah, an dem niedrigen Dache mit den hohen Schlöten und den

17 Jahre mkt eigenem Auv«r» elnkommen) jährlich um 3W ^
natlich um 30 wöchentlich um 7.20 täglich um 1.20 znull
stündlich um 3V Pfg .; für Werbungskosten u,„ jährlich 840 ^
natlich um 45 .̂ l, wöchentlich um 10.80 täglich um IM F,
zweistündlich um 45 Pfg . Die in den — dieser Tage ausgezrbeaen
— Steuerbüchern verzelchneten bisherigen Sätze der Ermäßigung»
sind entsprechend zu berichtige».

Das neue Ortsklaffenverzelchnis.
Nachfolgend bringen wir das Verzeichnis der in die Klassen/(,

8 und L eiugereihtcn Orte:
Ortsklasse  Stuttgart init Feuerbach und Zuffenhausen.
Ortsklasse  8 : Bückingen, Botnang , Eßlingen , FreudcnstM,

Friedrichshofen , Friedrichstal (Gde . Baiersbronn ) , Gmünd,
pingen , Hetlbronn , Kaltental , Kornwcsthetm , LudwlgSburg , Lust-
»au , Münster , OA . Cannstatt , Oberlürkhcim , Reutlingen , Schram-
berg, Schwenningen , Tübingen , Tuttlingen , Mm a . D .. Baihinge«,
a. F . Wildbad.

Ortsklasse  L : Aalen , Altbach, Asperg , Backnang, Baini-
bronn , Balingen , Biberach , Bietigheim , Birkach, Birkeiffeld, Bed¬
ungen , Calmbach , Calw,  Crailsheim .Derendingen . Dobel, Dürr.
menz-Mühlircker, Ebingen , Ecktrrdlngen , Ellwangen , Eningen u. A.,
Eriskirch , Faurndau , Frllbach , Geislingen a. St ., Großeislingti!.
Hall , Hedelslngen , Heidenhcim , Herrenalb , Hirsau,  Höfen a. d.
E ., Jagstfeld , Kirchheim u. Teck, Kleincislingen , Klosterreichenbich.
.Kochendorf, Korntal , Langenargen , Lauterbach , Leonberg,  L !«>
benzell,  Mergelstetten , Mergentheim , Metzingen , Möhringen a.
F , Nagold,  Neckargartach , Neckarsnlm, Neuenbürg,  Nürtin¬
gen , Oberndorf a. N ., Pfullingen , Plieningen , Plochingen , Ravens¬
burg , Rohr , Rohracker. Rottenburg , Rottweil , Ruit , Schömberg,
OA Neuenbürg . Schönmünzach , Sckmmdorf , Sillenbuch , Zindels,«,-
gen, Sontheim a. N., Spaichingcn , Stammheiin , OA . Ludwigsburg,
Tailfingen , Tcttnang , Troffingen , Untcrrcichenbach , Urach, Waibli».
gen, Wangen i. Mg ., Wasseralfingen , Weingarten , Weinsberg.

Die restlichen 30 Gemeinden kamen in die Ortsklasse  I)
res», verblieben in dieser Klaffe.

Ucbrigcns soll das neue OrtSklaffenverzcichmS Im ReichstagSaut-
schuß für Beamt ,nancielegcnheilen nochmals durch beraten
werden.

Erhöhung der Fernsprechgebühren.
Von zuständiger Sette wird mttgetcilt : Durch die Nendcruvg

des FernsprcchgebührengesetzcL sind die Gebührensätze mit Wirkung
vom 1. Januar 1922 an um 80 Prozent erhöht worden . Es cr>
höhen sich damit vom 1. Januar 1922 alle Fernsprcchgebühren-Aa-
schlnßgebührc » (Einrichtungsgebühr , Grundgebühr ) , GesprächSgi-
bühren , HerbeiholungSgebühr , Otebühren für Nebentclegraphcn und
besondere Telegraphen usw . um 80 Prozent der jetzigen Sätze.
Ein von einer Tcilnchmerstelle aus geführtes Ortsgespräch wird
hienach künftig 45 Pfg . kosten, für die Aufgabe eines Telegramms
durch den Fernsprecher werden neben der Gesprächsgebühr 13 M
für das Wort , «nindestens 3,60 . äl, erhoben werden . Die Grundg!-
bühr für einen Hauptanschluß , der vöst der VertniMngsstclke nicht
weiter als 5 Kilometer entfernt ist, wird künftig jährlich betragen:
in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Hauptanschlüssen 684 ..ich mit
mehr als 50 bis 100 Hanptanschlüffen 756 in« mehr als M
cinschl. 500 Haupianschl . 828 mit mehr als 500 bis einschl. IM
900 mit mehr als 1000 bis cinschl. 5000 1008 .4k>. In Stutt¬
gart (einschl. E ..mistalt und Untertürkhetm ) wird sich die Grund¬
gebühr auf 1152 jährlich belaufen . Jeder Fernst .chteilnehmn
ist berechtigt, seinen Anschluß oder einzelne Einrichtungen , dem
Gebühren erhöht werden , bis zum 30. Dezember auf den 31. Ti¬
gernder 1921 Zn kündigen.

Landtag.
(SCB .) Stuttgart , 22 . Dez. Der Würlt . Landtag erledigte

am Donnerstag vormittag in knapp zweistündiger Satzung die
3. Beratung der württ . Eerichtskosten - und der Notariats¬
gebührenordnung . Die Verabschiedung der Gesetze wurde da¬
durch verzögert , daß Bürgerpartei und Bauernbund ihre An¬
träge aus zweiter Lesung ansrecht erhielten und namentliche
Abstimmung beantragten . So mußte viermal namentlich ab¬
gestimmt werden , wobei jedesmal dasselbe Ergebnis heraus-
kam, daß die Regierungsparteien einschließlich der äußersten

vergoldeten Windfahnen , das Io friedlich aus dem Walde von
Obstbäumen auftauchte . Sie konnte deutlich den Zaun erle»-
uen . der den Garten umschloß : er lag weit näher als das
Parktor , unb dahin lenkte sie nach kurzem Ansruhen schwele-'»)
ihre Schritte.

„Run . wo hinaus ? " rief Flora , die bereits auf dem Mge
nach dem Park schritt.

„Nach Doktor Brucks Haus, " versetzte das junge Mädchen.
ruhig und unbeirrt weitergehend . „Es liegt am nääisten : dar-
finden wir vor allen Dingen ein Bett , aus das ich HenricM
niederlcgen kann , und möglichcrwcile auch sofortige Hilfe . Viel¬
leicht ist der Doktor gerade zu Haute ."

Flora runzelte dir Brauen und zögerte , aber sei es . daß »*
das rachedürsienpe Weib mit den gekrümmten Fingern immer
noch nahe auf ihren Ferien wähnte , oder daß sic fürchtete , zi¬
schen dein Parktor nnd dem Walde tn ihrer zerzausten Toilettt
und ohne Hut Spaziergängern zu begegnen — sie kam schwel¬
gend herüber.

So ging es über das offene Feld hin . Für Käthe ward
Ausgabe eine namenlos anstrengende . Der selten betreu»
Weg durch den weichen Ackerboden war voller Löcher und
steinig ; bei jedem Fehltritt , den sie machte , fühlte ll»
Furcht vor der Wiederkehr des schrecklichen Anfalls ihr ^
fast erstarren . Dabei brannte die Sonne , sengend wie «m
gust , aus ihren unbedeckten Scheitel : von Zeit zu Zeit schwa»u
die Welt in einem unheimlich rotgelben Lichte vor ihren
und dann glaubte sie vor Erschöpfung zujammenbreche » .
müssen , aber in solchen Momenten heftete sich ihr Blick um
fester aus des Doktors Haus ; es rückte ja immer näher . In ^
selben Augenblick kam auch der Doktor vom Hause her-

„Bruck !" ries Flora mir dem ganzen frischen Silbcrkla S
ihrer Stimme über das Feld hin.

(Fortsetzung folgt .)
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rücken und mit 1— r Stimmenthaltungen der Deutsche « voks-

parrei die Anträge de » Abgeordneten Müller ( BV .) gegen die
Stimmen der Rechten ablehnten . Beide Gesetze wurden bei der
tzchlußabstimmung gegen die Rechte angenommen , die dazu eine
Erklärung abgab . daß sie die Verantwortung für das Gesetz
ablehne, nachdem ihre Verbesserungsanträge von der Mehr¬
heit niedergestimmt wurden . Der neue Arbeitsminister Keil
führte sodann den 13 . Nachtragsetat ( Kulturbauämter , land¬
wirtschaftliche Schulen . Beamtenstellen für das Hauptfürsorge-
amt) mit einer Jungfernrede in seiner Eigenschaft als Minister
rm. Lr sei nicht der schwarze Mann , als den man ihn in Krei¬
sen der Landwirtschaft hinstelle . Was zur Hebung und Förde¬
rung der landwirtschaftlichen Produktion geschehen könne,
«erde «r mit allen Kräften unterstützen . Der Minister befür¬
wortete bann den Eesetzesentwurf im einzelnen und wünschte
rasche Verabschiedung . Abg . Ströbel ( BB .) protestierte gegen
diese Art von Gesetzmacherei , die den Abgeordneten keine Zeit
lasse, die Vorlage zu prüfen , stimmte aber im übrigen den For¬
derungen des Entwurfs , soweit sie sich auf die Landwirtschaft
beziehen zu . Dem Einspruch Ströbels , daß die Vorlagen erst
tu letzter Stund « an das Haus kommen , schloffen sich an Pflü¬
ger (Soz .) , Schees ( DdP .) , Hartmann ( DV .) , Adorno ( Z .) ,
Kinkel ( USP .) , Schneck ( Komm .) , erklärten sich aber im übri¬
gen mit den Forderungen des Gesetzes , die nur eine Ergän¬
zung des letzten Etats darstelle , einverstanden . Arbeitsmini-
ster Keil wies darauf hin , daß die rasche Vorlegung nicht böser
Wille der Regierung sei und daß künftig anders verfahren wer¬
den solle . Das Nachtragsgesetz wurde daun dem Finanzaus¬
schuß überwiesen . Nächste Sitzung Freitag 8 Uhr : Staatsrent-
iimter, Wahl des Direktors beim Landtag , Wandergewcrbe-

steuergesetz. _

(SCB ) Reichenbach OA . Gmünd , 23 . Dez . Gestern abend
halb 7 Uhr wurde der 32 Jahre alte verheiratete Bauer Gotthilf
Moihöfcr von Schotthof Gde . Salach , der auf dem Heimweg be¬
griffen war , in der Nähe des Birkhofs Gde . Reichenbach durch einen
Schuß in die Brust getötet . In dem Täter vermutet nian einen
Wilderer. Der Birkhof liegt an dem bekannten Nlbvercinsweg Rech¬
berg—Siaufeneck.

(SCB ) Urach , 23 . Dez . Der hiesigen Baugenossenschaft wurden
weitere 300 000 als Darlehen gewährt . Im kommenden Jahr
will sie 10 Familien - und 10 Doppelwohnhäuser erstellen.

Heule nö
und in den folgende » Tagen nehme»

alle Postämter und -stellen, die Boten,

unsere Austräger , die Geschäftsstelle Be¬

stellungen auf d. Ealwer Tagblatt an.

Seid-, Volk- Md LmdmttWst.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar steht nach der „Frkf . Ztg ." heute auf 188 S>
Reichsmark.

Drennverbot für Zucker ünd Sirup.
Mit Zustimmung des Reichsministeriums für Ernährung

und Landwirtschaft ist durch eine Verfügung des württ . Er¬
nährungsministeriums das Verbrennen von Zucker und Sirup
in Württemberg mit sofortiger Wirkung verboten worden . Zu¬
widerhandlungen sind strafbar.

Ernteertragsschätzungen.
Nach den Mitteilungen des Stat . Landcsamts stellt sich das

Ernteergebnis in Württemberg nach vorläufiger Schätzung bei K a r-
toffeln  auf 15 041 363 Zentner ( im Vorjahr 15063 414 Air .) ,
bei Zuckerrüben  auf 1808849 Ztr . (1649 066 ) , bei Run-
kelrübcu  auf 14613132 (20 468 425 ) Ztr . Tie Erträge , auf
das Hektar berechnet , stellen sich bei Kartoffeln niedriger als in den
beiden Vorjahren (7 bczw . 19 Pr ; f , bei Zuckerrüben macht sich der
Wenigerertrag stärker geltend ( 14 bezw . 10,1 Prz .) , am stärksten
jedoch bei Runkelrüben (26 Prz ) . Dabet ist zu beachten , daß die
Kartoffelanbaufläche Heuer größer war (75195 Hektar gegenüber
71 355 Hektar im Jahre 1920 ) . In Zuckerrüben ist der heurige Ge-

samt ertrag trotz de- Zurückbleiben - de- Hekiorertrag - höher , weil
die Anbaufläche von 3273 Hektar auf 4420 Hektar gestiegen ist. Die
Zuck. crübenernte ist um nahezu 10 Prz . höher al » im Vorjahr . In
Runkelrüben war die Anbaufläche keiner , der Hektarertrag gegen¬
über 1919 aber etwa ? höher.

Lrü ' ^ te.

Pferde and Vieh.

(SCB ) Ebingen , 23 Dez Dem Viehmarkt  waren 190
Stück Vieh aller Gattungen zugeführt . Die Preise schwankten bei
Ochsen zwischen 6000 — 13 000 . 4i(, bei Kühen zwischen 6000 — 11000
Mark , Kalbinnen 4000 — 12 000 ' Jungvieh 1800 - 4600
Milchschwesne waren 83 Stück Zugeführt und fanden sämtliche Ab¬
satz zum Preise von 360 — 760 das Paar.

veremder 1911 (okne Qeveittir)
Llkti « » . ' .

OeuEckcSsrik . 470 .60
Owconto -Qeselkctmii . . 410 .00
vresckner « snk . 370 .00
V/ürtt . Vereinrd .ink . . . 400 .011
lungksns (iedr . . . . Mi .00
Daimler . 480 .00
Laalmger btsrck . . . . 830 .00
kack -tnilin u. 8ock«- kadr . MI .60
liapaz . 351 .00
biorckck. I. lozck . 410 .00
örauerei Wuke ^ . . . .  680 00
LemenI Deickelb . . . . 69000
PIickniL kerz >v . 899 00

»en.
Dsutscii -Oe - terreicii . . 7 .18
dclivveir . . . . . . . 373000
ttollsnck . . . 6950 .00

Xmtliebe körsontcors « vom 1Z.

5*8 lkaicksanleitt« . . . 77 50
4'» ckto. . . . 88 .00

Rparprämisnanteibe . 83 00
4", IVürtt. Lisat » -OKI. . 78 .00
3 ckto. . . 57 00
4". vsck. OKI von 1901 . 90 .25
4° . Ssz-cr. OK!. 81 .75
4"i« Ocsierr . Oolck reute
4".« Ungar. ckto.

4 0̂ IVürtt. lixp .-kauk .

106.60
120.00

",
103 00
86.50o , unverl.

4°>» . Lreck.-Ver.unlc.20 102.00
4-<> . Vereinsdank . 10100
4° , kisnkk. liz -p. kank . 105 50
4» . . . Lreckit-Ver. 102 M
4' » lkkein.li ^pblc kckb. 23 98 50
8srii >»nS » » g« «Ue >» Keg . — Spsr -k - ss « ,

Neklameteil.
Das Wohn - und Geschäftshaus des Herrn Ehr . Leitz , Na¬

gold , früher Gasthaus zum „alten Löwen " ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn Wilh . Ziegler , Bad Dürrheim über . —
Herr Ehr . Eackenheimer zum „Ochsen " Eiiltlingen verkaufte
sein Anwesen an Herrn Georg Uebele , Hochdorf bei KirchhMn,-
Teck. — Die Abschlüsse erfolgten durch das Immobilien - und
Hypothekengeschäft von Christian Herter , Ebhausrn . .

SeffeMHer Vortrag
Kr Herr«La«diWadge«rS»rieii Hiller
am Dienstag , den 27 . Dezember , nachmittags 3 Uhr,
im geheizten Saale des „Bad . Hofes " über das Thema:

»Ser hMbestz im«« «BMslaat".
Wir laden hierzu jedermann , insbesondere unsere Mit-

glieder, sowie alle Hausbesitzer von Calw und Umgegend
höflich ei» .

Haus- und GruMMerverein Calwe. B.
Tausche "V « wegen Gehörleiden mein

MSslmweseii,sMieiMlie«zus.4«r,
Geb « evtl , auch noch mein

48 llk großes GruudstLKi«Hirsau in Tausch.
Calw oder Oderamt erwünscht.

Otto Metzger. Ludrsigsburg, Eeestrake 47!l.

Kochsalz in IutestoMcken ;Wurstdärme
echteu Pergament: sämtl . Gewürze;
Teigwaren ; MaccaronrPsd .MK 8.50;
fst.Marmeladep .Psv .MK.5.90 :Hemd-
stanett; Hosenmanchester; Wollgarne

empsie st billigst

E. Straile , Attherrgstett.

arder-,9ltiffe-
sowie alle auderen

Wiogücli-
Mlclte

ttiMeii
kMdltlÄeii
(« RvarL unck verrinkt)

fertigen als LperialiUtt

Ledr. vssLus,
SsLkLnokroL«

§85581
hat vorrätig

M . Ginader,
Starnmheim.

NonsIVIZttve

xeraki
«Ucker
x«r» Nmk« 0.6^ -^

Kaust laufend

§r . Dolz , Oberreichenbach.

Kommenden Vien5la §, cken
27. 68 . bleibt un8ere b<L88e

§e8cklo88en.
Lpar-LcVofscliuübank

Ä I >V.

8M.» lMeiil Av.
Die nächste Ausgabe

findet wegen Abwesenheit nicht am Mittwoch , sondern am

Donnerstag , den 29 . Dezbr.
statt.

Geschäftsführer : I . Knecht.

LsZiokti ^ sn 8is
elie 8Ie elnksulen mein susvatilreicke « Dsxer in

Oameo -IMeli u. ? elrivgien
dieu- unck Ilmsrdeiten von Ilüien unck ? e!ren
in bekannt tackelloser ^ ustükrunx -.
Onipressen v.Damen - u.l4erren-t4üten scknellstens.

k ' r ' ieär ' . vLnn , pkor ^ bei ' m,
2errennerstr »sse 12. keinsprecker 2244.

Agenbach, den 23. Dezember 1921.

Todes -Anzeige.

hstent -ZH >0

^ ^ « Met- l
papier«

tu, - -««

Nette,,, . , kaute» .

entscrn ! ohne Operation und
schmerzlos „Gallniasol ".

Ers . garaniicrt . Prosp . « .
Resercnzen kostenlos.

Weyand - Majuch , Düffel-
dors , Pionieritraße 77.

Aichelberg.
2 leichte

Kuhwagen,
wenig gebraucht , 1 neuen

Einspänner
setzt dem Verkauf aus.

Srey . zur , Sonne",

für 1 oder 2 Herren

rrr1. Januar gesucht.
Angebote erbeten unter S.

S . 2S8 an die Gesch. ds . Bl.

1 Deutsch - Amerikaner 1

Kaust einige
Anwesen.

Offerten u. N . G . 2338
anRudolfMosse . Stittt.
gart.

8k » k
von

Marder
Mffe

Such;
ZMNKaiii« etc.

Kaufe  zu höchsten
Tagespreisen da

Selbst Verarbeitung.
KarlSchrempf

Kürschnermeister.
PsarzhciinLTK

Klavier- «ad Harmvaivinstimver
komnit » ach Calw und Umgegend.  Auftläge für den¬
selben , wolle man aus der Gcjchäslsstclle des Blattes oder

bei uns selbst iiiederlegeii.
Mufikhaus Sattler , Pforzheim»

Abt . : Pianos u . Stiiuminftitut , Tel . 1210  u .7821

Berivandten , Freunde » und Bekannte»
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere lieb « Mutter und Großmutter

am Donnerstag abend S Uhr » ach tanger,
mit Geduld ertragener Krankheit , im Atter
von 80 Jahren verschieden ist.

Im Rainen der trauernde « Hinterbliebenen:

Samtlie Hammann.
Beerdigung Sonntag nachmittag

1 Uhr.

Ottenbronn , den 23. Dezember 1921.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
bei dein üyen Berliisle meiner liebe » Frau

Katharine Etzmid.
geb. Schnitrle

sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Eugen Schmid mit Kind
SanuUe Schnürle.

On8ere Oe8cbakt8raume
sincl am 0ien8taA , clen 27 Der :.

192 ! clen xanren 1 "a§

Ze 8ckIo 88 en.
( r̂eäitdank kür l ânä v̂irt-
8cbakt u. Oe v̂erbe in Lal v̂

e . 6 . m. b . U.



Beginn ' ,2 u. 3 Uhr

Sonntag , 25 . Dezbr

Sportplatz Hirsau.

Montag , 26 . Dezbr.
KanllskW Turn- u. EMWunde
Sluttgsrt

Sportplatz Hirjau.

e
k's AlLburg.

HMe im Jahre 1871  gekorenenZ
^Männern.Raven von hieru.Nmgeö.^
>5 treffen sich

tinr 27. ds . Mts . (Iohannisfeiertag)
^ von nachmittags 4 Uhr ab zu einem

im Gasthaus zum „Ochsen-
Mehrere 80er!

Liebelsberg.
Große

Hlinde- M Schnn
am 27. Dezember im Gasthaus zur „Krone - .

Am Weihnachtsfest
bleibt mein Geschäft

geschloffen.
I . Creuzberger , zum Stern.

M die Abzedrimlen in Simmhem
sind in Calw bereit, Geld - und sonstige
Gaben in Empfang zu nehmen die Herren

Kaufmann Daur und Dineon.
An Kindern kommen in Betracht: 4 Knaben, 9 —IS jährig

und 4 Mädchen 9 —18 >ährig.

Mehverkauf.
Am Kommende » Dienstag , den 27.

oieses Monats von morgens 8 Uhr ab
steht in meiner Stallung

in Wildberg
ein sehr großer frischer Transport
erstklassiger hochträcht . junger

W .!«»

»Le.». . .7-̂ 1

lU « kWW
Miilk » i«

Sitz.

zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch-
liebhaoer fvenndlichst emladet

Hermann Hopser.

Große Auswahl in

r
Träger -Schürzsu

in schwarz und sarbtg,

Haus -Schürzen,
Wiener Schürzen,
Holländer Schürzen

Knaben -Schürzen,

Kinder -Schürzen
in Träger - und Häugeejorm,
i« weiß , schwarz und farbig.

Die Schürzen passe« sehr gut und sind verhältnismäßig
«och sehr billig.

PanlR8 « chle,Eat « .

Ml« ! kliü'ilnttti 'r!
bietet unter «ekr xiuiotiZen Lcclinxunxen <ii«

LuckMuLea - rrLLkttKkettsvsrLlLkSruus
Ol« Prämie kostet:

kür Stute allei n <iUK. IVÜV.— Vers .-8»mme)
Ver ».-8umme)kür St ite unä Podien fiUK. 11VV.

---« k. 80.- ,
- - « k. ZV.- .

Lesonciere Vorteile : peste ? rSmie , keine dkackralilunx . Abscliluss
dis ru 80 unrl 100 ° » LntscliÄclixung möglich . Keine kkersdsetrunA
0er Versicherungssumme <soA . dlscdtsre ). Lei Lrkrsnkun ^ inkolge
OedurtsscliSrlen kostenlose Verläufen,nx um » eitere 6 Uoclien
nach ^ b >suk ctes dlsuptvertrszs.

HntrSZe vermittelt k ^ ieck «». Sud « « « , Lsk « r.

BMWkdM I
Fr . Schimmele (Stiefel)
in Oberjoniheim, O -A.
Gaildorf , dankt herziichst
jurtzeiiung jemesKiNdrs
von Bellnüssen durch die
Blasentrekur des gepr.
Heilgehiiscn M . Vogl«
sanier, Miinchcn . Kicn-
zeslraho 7 3. sNachu.
Berjaud -Auskunft um-
sonst).

Ostelsheim.

Pferde - Verkauf.
Am Dienstag , den 27. Dezember 1921

nachmittags werden im Gasth. zue „Sonne"
E - ein 8Mi « Rmftult. eine

-Mel »Wize Bramsliile. iM Mü
Witt siaruhngsisshle«

verbaust CttgeN Stahl.

Die Kauflust
des Publikums wird
auch in den jetzt kom¬
menden stillen Zeiten
durch Anzeigen in der
Tages - Zeitung stets

gesteigert!
---Äs

Statt « arten.

Maria Barth
Rar ! Baral

verlobte

cal « , Weihnachten 1921.

Life! Lutz
Hans Sluth

verlobte

Weihnachten 192,
tzirfau Calw,

Statt Xart»».

Gertrud Bilharz

Friedrich Rling
verlobte ^

tzlrf« , SrnftmSbl

Weihnachten 1921.

Nr . 802.
2 - , Hernunfls

t lowt'N Mi 8

iltif eine wahrsch
zisische Ministe
haß befangene!
Nerfaillcr Bert
reiche die Rede
Frankreich sei
hat mau in De

In Washington I
jungen geführt,
Laß die Herren
M die andern

! weil diese Hm
t befreien mäßen

^ Valentin Heim
Luise Heim

gev. SSnerle

vermählte

Mannheim Unterhaugsteft

Weihnacht«« 1921.

Suche per 2. Januar:
1 dnrchaus eHahrenen

Schreinermeister,
mehrere tüchtige

!l M l.

1 Feuerschmied.
Gustav Köhler , LN,

Talmüh !e O A. Calw
Gesucht

wird aus I .Zanuar oder später
ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
bei gutem Lohn.

Zu erfragen bei
FrauM . Dorn , Putzgesch.

Eine

Saattochter
und sffl

Anfangs-Ziillmermiüilhen
sucht

Sanatorium , Schwarz¬
waidheim Schömberg,

Stativ » Liebeiizeii.

Jüngeren

„ Knecht
für Landwirljchajt aus Wih

nachlen oder Lichunejl

gesucht.
Näheres i» der GeichP'

stel le vie je» Blattes - _
Heiser«»Für Hüften , .

verlange man nur
Dr . Soldan 's

Husten - Bonbons.
Peilcheu- u Saln »akpasiillr»>
Fencheihonig, Husteiiiropi^
Zu haben: Aitrer -Drog-L

Ein guteryaiienes

hat billig zu verkamen
3oh . Schöttle . SM

Neudutach.

AS!
Azim der

Paris , 24. l!
geordneter Kl
fache Ansrage
Präsidenten zu
frage angenomi
die Verhar
Frankreichs oer
ein System des
des Friedensv»
hätten dieses A
in Cannes wer
befinden, die
Warum habe n
Tntfcheidungen

«die Antwort d
gierung am D
accompli stellei
vürden nicht sr
die Kammer !
KUchen Steuei
einigen Wert,
i« verlangen,
daß die deutsä
die französische!
Steuern herab,
Pichnet hätten
hon aber erha
Regierung auf
dazu verleiten
den der Forder
Ich Ausfuhr » «
«läßlich für d
»der Nein , so
Steuerzahler n
visder eine g>
entspricht?

Hierauf erg
Hart, daß seine
Herzlichkeit erfo
Großbritannien
daß dies auch i>
Haltungen mit!
schien aubzugle
ltonferenz von i
Irin, daß Franl
»»n Versailles i
lagen, baß dies«!
Lands» habe m
det werden könn
Ilrlite da»,, fest,
Irag von Bcrsai
tr>es auch nicht
Parlament, das
fanden sei info
Garantien aufzr
^an , daß eine
Ntem Einvernei
Kiel das Pazi
Rrde erklärte b
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